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1. Jahresbericht 2003-2004

Juni 2003


Gründungsversammlung

Im Juni 2003 trafen sich in Bonn die Mitglieder des Vereins, die bisher innerhalb der Studiengemeinschaft des Politischen Arbeitskreis Schulen e.V. (PAS) zusammengearbeitet haben, um angesichts der bevorstehenden Projekte einen eigenen Verein zu gründen, der als Studienwerk Berlin-Brandenburg mit dem PAS assoziiert ist. Christian Ernst und Sandra Schramm wurden zum 1. bzw. zur 2. Vorsitzenden gewählt, Sean Harris zum Schatzmeister. Der Verein wurde im November 2004 in das Vereinsregister in Potsdam eingetragen. 
August 2003

Widerstand damals – Widerstand heute?

Seminar in der Gedenkstätte Deutscher Widerstand Berlin

Das erste Zeitpfeil-Seminar überhaupt lud ein, über den Begriff Widerstand in Geschichte und Gegenwart nachzudenken. 15 TeilnehmerInnen aus ganz Deutschland (Schüler, Auszubildende, Zivildienstleistende, Studierende und Lehrer) arbeiteten in den Ausstellungen der Gedenkstätte Deutscher Widerstand, diskutierten mit Zeitzeugen und recherchierten in Berlin zu den Themen Widerstand gegen den Nationalsozialismus, Opposition in der DDR, „68er“-Bewegung und aktuelle soziale Bewegungen. 

Das Seminar schlug damit thematisch einen gewagten Bogen, der den Begriff Widerstand an verschiedenen Kontexten auf die Probe stellen sollte. Dies geschah im Dialog mit fast 20 sehr unterschiedlichen Referenten: Anneliese Knoop-Graf (Schwester von Willi Graf von der Weißen Rose) und Johannes Tuchel diskutierten mit der Gruppe über die Weiße Rose im Widerstand gegen den Nationalsozialismus und seine Rezeption bis heute; Zeitzeugen aus vier Jahrzehnten DDR-Geschichte zeigten das breite Spektrum von oppositionellem Verhalten gegen das DDR-Regime auf; Helmut Peitsch, Siegwart Lönnendönker, Angie Wells-Rommel Angelika Welz-Rommel und Ursula Nienhaus  begleiteten Kleingruppen bei einer Spurensuche 1968 in Berlin und außerdem sprachen Interviewgruppen mit Vertretern der Friedensbewegung und Attac und ehemaligen Hausbesetzern der 80er Jahre in Ost- und Westberlin (Ost - Sandra Piegler, West - Bernhard Feder). 

Auf diese Weise wurde der Begriff Widerstand in den verschiedenen Kontexten kritisch überprüft und diskutiert, was historischer Widerstand für heutiges Handeln in einer Demokratie bedeuten kann. So gelang der angestrebte Dialog zwischen Geschichte und Gegenwart. Auch die Diskussionen zwischen verschiedenen Generationen mit den Referenten und innerhalb der sehr altersgemischten Gruppe bereicherten das Seminar. Zeitpfeil führte das Seminar gemeinsam mit dem Politischen Arbeitskreis Schulen und in enger Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Deutscher Widerstand und Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V. durch. Diese Zusammenarbeit soll auch in Zukunft fortgeführt werden. 

September 2003

Literatur und Krieg in der deutsch-französischen Geschichte

Deutsch-französisches Seminar im Weltfriedenszentrum Verdun

In diesem Seminar in Verdun arbeiteten 20 junge Deutsche (mehrheitlich Studierende der Universität Potsdam) und Franzosen (aus Lyon, Verdun und Paris) zum Zusammenhang von Krieg und Literatur. 

Wissenschaftler gaben in Vorträgen Impulse zu den Querschnittsthemen (Nationale Traditionen der Kriegsdarstellung, Literatur als Medium des Krieges, Literatur als Gegendiskurs zum Krieg, Krieg und Fiktion), zu denen die TeilnehmerInnen eigenverantwortlich Workshops zu Texten, Autoren und Diskursen gestalteten. In abendlichen Foren wurden mit den Zeitzeugen Heinz Hochleitner und Anneliese Knoop-Graf, dem Auslandskorrespondenten Thomas Morawski und dem französischen Kinderbuchautor Jacques Lindecker historische und aktuelle Bezüge hergestellt. Bei zwei Exkursionen per Bus und Mountainbike in die ehemaligen Kriegsfelder bei Verdun wurde Verdun als Schauplatz und Erinnerungsort des Krieges erkundet.

Das Seminar wurde in enger Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Helmut Peitsch von der Universität Potsdam konzipiert, der die Gruppe in Verdun wissenschaftlich betreute. 

Das Seminar lebte von der Vielfalt der Perspektiven und dem hohen Engagement der TeilnehmerInnen, die eine Internetdokumentation erstellten, die unter www.zeitpfeil.org gelesen werden kann und von der Teile in der literaturwissenschaftlichen Zeitschrift ‚Literatur und Krieg’ veröffentlicht werden. Die Veranstaltung wurde in Zusammenarbeit mit dem Weltfriedenszentrum Verdun und der Ass. 14-18 Meuse organisiert und vom deutsch-französischen Jugendwerk und der Landeszentrale für politische Bildung Brandenburg gefördert. 

Februar 2004

Methoden der politischen und interkulturellen Bildung für jugendliche Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

Vereinsfortbildung und Seminar des Studiennetzwerkes 

In diesem Seminar in Zusammenarbeit mit dem Politischen Arbeitskreis Schulen e.V. durchgeführten Seminar bildeten sich die Zeitpfeil-Mitglieder und Mitglieder des Studiennetzwerkes unter Anleitung einer erfahrenen Trainerin, Magdalena Scharf vom Bapob e.V., in Methoden der interkulturellen Bildung weiter (Spiele, Sprachanimation, Theater der Unterdrückten, Moderation in interkulturellen Gruppen,…) und überlegten wie sich politische und interkulturelle Bildung verbinden lassen. Außerdem wurde ein Leitbild erarbeitet und über die Weiterentwicklung des Vereins insgesamt und über Perspektiven interkultureller Bildung für den Verein diskutiert. 

April 2004

Migration – Menschen in Bewegung

Seminarreise nach Portugal

Im Rahmen einer Seminarreise nach Portugal arbeiteten 20 SchülerInnen, StudentInnen und Auszubildende 10 Tage lang zum Thema „Migration“. 

Dies geschah in Recherchegruppen in Lissabon in der Begegnung mit MigrantInnen, ExpertInnen, Vereinen und Projekten, in öffentlichen Seminarveranstaltungen zu den Themen Migration und Stadt sowie Interkulturalität und in einer integrierten Jugendbegegnung zum Thema „Zweite Generation“. Bei einer Exkursion ins Alentejo wurden gemeinsam mit den portugiesischen Jugendlichen aus Amadora die Themen „Migration aus Portugal“ und „interne Migration“ im Expertengespräch, in Interviewgruppen und einer Rundfahrt unter die Lupe genommen. 

Die Seminarreise sollte in die Komplexität des Themas einführen und seine menschliche und individuelle Dimension aufzeigen. Gleichzeitig bot die Form der „etwas anderen“ Reise die Möglichkeit, eigene Perspektiven auf Fremdes zu reflektieren. Dabei bereicherte die Berliner Schriftstellerin Sudabeh Mohafez das Seminar durch zwei Vorträge, eine Lesung und Gespräche in der Gruppe während der gesamten Reise. 

Das Projekt wurde mit Xenos-Mitteln durch die Friedrich-Ebert-Stiftung gefördert und in Zusammenarbeit mit der Friedrich-Ebert-Stiftung Lissabon und dem Verein Unidos de Cabo Verde in Amadora realisiert. Mit diesem Projekt begann Zeitpfeil seine praktische Beschäftigung mit dem Themenfeld Migration und der Arbeit mit Jugendlichen mit Migrationshintergrund . 

Das Projekt löste viel aus: Die deutschen TeilnehmerInnen wollen ein Folgeprojekt mit den Jugendlichen aus Amadora organisieren; Zeitpfeil, die FES Lissabon und die Unidos de Cabo Verde organisierten als Folgemaßnahme zusammen das Projekt „InterCities-DiverCities“ im Oktober (s.u.).

Juli 2004

Deutsch-polnische Beziehungen in Literatur und Geschichte

Deutsch-polnische Jugendbegegnung in Potsdam

Zeitpfeil will neben eigenen Projekten, auch Plattform für andere Projekte sein und diese mit seinen Erfahrungen und Möglichkeiten unterstützen. Die erste Projektpatenschaft die Zeitpfeil übernommen hat, war  eine studentische Initiative: Potsdamer Germanistikstudierende luden polnische Studierende zu einem gemeinsamen Seminar über deutsch-polnische Literaturbeziehungen nach Potsdam ein. Zeitpfeil nahm die Initiative in das Studiennetzwerk auf, beriet bei der Konzeption, stellte einen Förderantrag beim deutsch-polnischen Jugendwerk und unterstützte das Organisationsteam bei der Vorbereitung der Begegnung. Das Projekt wurde zu einem vollen Erfolg. Polen und Deutsche kamen sich auch beim Zusammenleben im Potsdamer Tagungshaus Hochlland näher. Auf dem Programm standen zwei Seminartage, ein Kulturprogramm in Berlin und Potsdam sowie eine Diskussion über die Internationalisierung der Lehrerbildung. Mit dem Projekt wurde das Zeitpfeil-Studiennetzwerk belebt und Katja Kahle, die das Projekt initiierte und mit viel Improvisationstalent leitete, gehört dem Verein nun fest an. HochDrei e.V. ist seitdem ein weiterer Partner für Zeitpfeil in Brandenburg.
August 2004

Zusammen leben in Deutschland

Ein Seminar zur Zuwanderungsdebatte

Das Wochenendseminar baute auf die Seminarreise nach Portugal auf. Ausgehend von Erfahrungen in Portugal wurde die aktuelle Debatte in Deutschland an Texten und in der Diskussion des Films „Gegen die Wand“ reflektiert. Sandra Schramm lieferte einen Theorieinput zum Thema Eigenes und Fremdes. Außerdem wurde an einem Follow-Up-Projekt zur Seminarreise gearbeitet. Das Seminar wurde erneut in Kooperation mit der Friedrich-Ebert-Stiftung durchgeführt. 

Oktober 2004

InterCities – DiverCities

Internationale Jugendbegnung und Konferenz

Gemeinsam mit der Friedrich-Ebert-Stiftung Lissabon und den Unidos de Cabo Verde Amadora entwickelte Zeitpfeil ein internationales Projekt „InterCities – DiverCities“. 30 Jugendliche aus Berlin, Rotterdam, Newcastle, Gennevilliers bei Paris und Lissabon trafen sich eine Woche, um in der Jugendbegegnung „InterCities“ zum Thema Vielfalt in der Stadt zu arbeiten und Lissabon als vielfältige Stadt zu entdecken. 

Vielfältig war auch die Gruppe selber, fast alle Teilnehmer waren Kinder und Enkel von Migranten. Sie präsentierten die spezifische Vielfalt ihrer Städte, tauschten Erfahrungen und Meinungen aus und arbeiten in Kreativworkshops (Hip Hop, Fotografie, Tanz / Theater und Film). 

Mit ihren Ergebnissen trugen sie zu einer internationalen Konferenz „DiverCities – urbane Vielfalt, Lebenskonzepte, Organisation des Raumes in europäischen Städten“ bei, wodurch ein Dialog zwischen Jugendlichen und Experten zustande kam. Begegnung und Konferenz waren ein voller Erfolg, aber das Projekt zeigte auch, dass die Verbindung von politischer Bildung und Begegnung eine besondere Herausforderungen darstellt, was sprachliche Verständigung, Organisation und Methodik betrifft. Wie kann man in einer mehrsprachigen und heterogenen Gruppe intensiv an einem Thema arbeiten? Wie kann man Jugendliche in einen Dialog mit Experten bringen? Wie kann ein solches Projekt Nachhaltigkeit erreichen? Dies waren einige der Fragen, die uns in der Planung beschäftigten und in unserer Arbeit weiter beschäftigen werden.

Das Projekt hat die Zusammenarbeit mit der Friedrich-Ebert-Stiftung in Lissabon vertieft und eine Kooperation mit dem lokalen Jugendrat von Gennevilliers (Stadt in der Pariser Banlieue) ins Leben gerufen. Die geknüpften Kontakte werden auch in das Projekt „Grenzen überschreiten“ einfließen. Die Jugendbegegnung wurde durch Mittel des EU Programms Jugend gefördert und von Zeitpfeil und den Unidos de Cabo Verde in Lissabon koordiniert.

Widerstand und Demokratie
Opposition und Protest in deutscher Geschichte und Gegenwart

Das sechstägige Seminar in Berlin knüpfte an das Widerstandsseminar aus 2003 an, indem die Begriffe Demokratie und Widerstand immer wieder in der Diskussion miteinander verbunden wurden und sich als produktiver Ausgangsort für aktuelle Gesellschaftspolitik zeigten. 2004 ging es deshalb darum, politische Handlungsspielräume in verschiedenen Systemen zu vergleichen und sich so dem Begriff Widerstand zu nähern. 

Das Seminar erarbeitete mit Peter Wulckau, Referent der Gedenkstätte Deutscher Widerstand sowie mit den Zeitzeugen Anneliese Knoop-Graf und Jean Jülich (Edelweißpiraten) eine differenzierte Übersicht zum Thema Widerstand gegen den Nationalsozialismus. Im Gespräch mit drei Zeitzeugen in der Gedenkstätte Hohenschönhausen (ehem. Stasi-Untersuchungsgefängnis) wurde auch das Thema „Opposition und ihre Verfolgung in der DDR“ ausführlich behandelt. Es wurden strukturelle Merkmale beider Diktaturen, aber eben auch die Unterschiedlichkeit der Systeme herausgearbeitet. An einem Recherchetag zu 1968 und Attac in Berlin wurde Widerstand gegen eine Diktatur von Opposition und Protest in einer Demokratie abgegrenzt. Diese Übersicht über Opposition und Protest in deutscher Geschichte und Gegenwart gab insbesondere den jüngsten Teilnehmern einen Einstieg in zeitgeschichtliche Diskussionen. Das Seminar wurde von Zeitpfeil in Kooperation mit der Gedenkstätte Deutscher Widerstand und der Thomas-Morus-Akademie durchgeführt.

November 2004
Vereinswochenende / Mitgliederversammlung 2004

Bei dem Vereinswochenende wurde die bisherige Vereinsarbeit ausgewertet und über die zukünftige strukturelle Entwicklung des Vereins diskutiert. Es wurde für dringend notwendig befunden, eine tragfähige Struktur als Plattform für das Arbeiten im Netzwerk zu schaffen:

· Ziel 2005: Einrichtung einer Geschäftsstelle in externem Büro, Beantragung der Anerkennung als Träger der politischen Bildung bei der Bundeszentrale für politische Bildung.
· Ziel 2006: Schaffung einer tragfähigen personellen Struktur, die sich als neuer Bildungsträger in Brandenburg und Berlin etabliert
Außerdem wurde beschlossen, den Verein zu vergrößern. Bis Mitte 2005 soll der Verein auf 15 aktive Mitglieder wachsen. Außerdem soll das Studiennetzwerk aufgebaut werden. Hierzu wird mit freundlicher Unterstützung unseres Sponsors Webfactory eine Homepage mit drei Ebenen erstellt.

Bei dem Treffen wurde eine detaillierte Aufgabenteilung erarbeitet und ein neuer Vorstand gewählt. Sandra Schramm wurde zur 1. Vorsitzenden und Jakob Quirin zum 2. Vorsitzenden gewählt. Christian Ernst wurde zum Schatzmeister gewählt und wird 2005 die Geschäfte des Vereins führen. André Kurzwig wird den Aufbau des Studiennetzwerks koordinieren und Raphael Callsen den Internetauftritt des Vereins koordinieren. Der bisherige Vorstand wurde entlastet. 

Dezember 2004
Teilnahme am 2. Geburtstag des lokalen Jugendrats in Gennevilliers

Besuch einer Berliner Delegation im Follow-up zu InterCities

Auf Einladung des Jugenddienstes in Gennevilliers (Stadt in der Pariser Banlieue) in der Folge der Jugendbegegnung „InterCities“ nahm Christian Ernst mit zwei Rappern aus Berlin-Kreuzberg am Café-Concert zum Thema internationales Engagement Jugendlicher anläßlich des zweiten Geburtstag des dortigen lokalen Jugendrats teil. Diese Delegation wurde in Gennevilliers in die lokalen Strukturen der Jugendarbeit eingeführt, die Jugendlichen probten mit einer Crew vor Ort für einen gemeinsamen Auftritt bei dem Café-Concert, Christian Ernst berichtete in einem Grußwort von seinen Erfahrungen beim Jugendbegegnungsprojekt und übersetzte eine Telefonliveschaltung nach Brasilien. Bei Arbeitssitzungen wurden Projektideen entworfen und gemeinsam mit den Jugendlichen das deutsch-französische Projekt „Beats und Beteiligung für 2005“ in Berlin-Neukölln und Gennevilliers entworfen. Der Besuch legte den Grundstein für eine langfristige Kooperation zwischen Zeitpfeil und dem lokalen Jugenddienst.  

Grenzen überschreiten…

Projektvorbereitender Partnerworkshop

Auf Einladung von Zeitpfeil e.V. und dem Bapob e.V. kamen in Berlin Teamer und Jugendliche aus fünf verschiedenen Ländern zusammen, um gemeinsam ein Konzept für eine Serie von Jugendbegegnungen für Jugendliche mit Migrationshintergrund zu erarbeiten. Besuch von Berliner Einrichtungen und Projekten, Inputs der fünf Gruppen und der Austausch von Erfahrungen und Methoden interkulturellen Lernens gaben Anregungen, die für die Planung der Begegnungen fruchtbar waren. Aus einer interkulturellen Lernerfahrung heraus wurden also interkulturelle Projekte geplant. 

Die Begegnungen werden unter dem Oberthema „Identitäten“ stehen. Die erste Begegnung soll im Sommer in Rotterdam stattfinden und wird von der niederländischen Partnerorganisation CABO koordiniert. Der Workshop in Berlin wurde vom EU Programm Jugend gefördert. Die Berliner Kooperation mit dem Bapob e.V. (besonders mit Magdalena Scharf) soll fortgesetzt.
Zeitpfeil und Politischer Arbeitskreis Schulen e.V.
Jakob Quirin, Sandra Schramm und Christian Ernst trugen 2003-2004 mit der Leitung und Co-Leitung folgender Seminaren satzungsgemäß zur Weiterbildungsarbeit des Politischen Arbeitskreis Schulen e.V. bei:

· Europa in Debatten (3x)

· Verdun: Auf den Spuren des Krieges

· Berlin: Geschichte und Gegenwart der Hauptstadt (4x)
· Straßburg: Europa in Geschichte und Gegenwart
· SV-Management
Bilanz
Zeitpfeil arbeitete in seinen eigenen Seminaren in anderthalb Jahren mit über 100 TeilnehmerInnen, davon die große Mehrheit Jugendliche, aus Deutschland und 50 Jugendlichen aus anderen europäischen Ländern. In seinen Projekten hat der Verein mit über 30 sogenannten benachteiligten Jugendlichen gearbeitet und eine Reihe von Projekten mit Jugendlichen mit Migrationshintergrund durchgeführt. Viele Kontakte bleiben im Rahmen des Studiennetzwerkes bestehen, das zur Zeit ca. 20 Mitglieder umfasst. 

Der Verein hat vielfältige Projekterfahrungen gesammelt und ein Netz an Kooperations-partnern aufgebaut. Es wurde aber auch deutlich, dass nun eine tragfähige Struktur geschaffen werden muss, um der Arbeit in Netzwerkform eine Plattform zu bieten und den Verein nachhaltig entwickeln zu können.
Projekte 2005 (Stand Januar 05)
Vereinsintern:
· Gestaltung einer neuen Homepage mit Internetplattform für das Studiennetzwerk
· Moderation: Techniken und Methoden 


Seminar des Studiennetzwerkes und Vereinsfortbildung, Potsdam, (25.-27.02.2005)
Projektseminare:
· Der Mythos von Bern: Fußball und Geschichte


Seminar in Köln, Sommer 2005
· Seminar zum Thema Opposition in der DDR

Herbst 2005, Berlin
· Deutsch-polnischer Erinnerungsort Auschwitz (24.09. bis 30.09.2005)

Deutsch-polnisches Seminar in Auschwitz
Aufträge:

· Maßgebliche Beteiligung an der inhaltlichen Gestaltung des Projekt-P-Festivals für junge Politik in Berlin, Juni 2005
· Durchführung eines Straßburg-Seminars für eine Schülergruppe aus Sachsen 
Jugendbegegnungen und Studienreisen
· Beats und Beteiligung


Deutsch-französisches Hip-Hop-Begegnungsprojekt in Gennevilliers und Berlin-Neukölln,


April und Juni 2005
· Jugendbegegnungen zum Thema „Identitäten“ in Rotterdam und Gennevilliers

Sommer und Herbst 2005
· Perspektiven auf Europa


Jugendbegegnung und deutsch-lettisches Seminar in Riga, Sommer 2005
Langzeitprojekte

· Jugendpartizipation in Ostdeutschland


Training für Schülervertretungen und Jugendinitiativen in Zusammenarbeit mit dem PAS

· Dlearning


Demokratieerziehung und politische Bildung im Prozess lebenslangen Lernens in Europa


Initiierung und Koordination eines europäischen Netzwerkes im Bereich politischer Bildung 
und Gemeinwesenarbeit

Initiativen im Studiennetzwerk







Unterstützung der studentischen Initiative „Kulturstaatsziel.de“
